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Theorieorientierte und handlungsleitende Prinzipien als Hintergrund des 
personalisierten Leseförderprogrammes im Rahmen eines Praktikums 

 
Nach theorieorientierten (Leseförderung, Lesestrategien, Lernpsychologie) und 
handlungsleitenden Prinzipien (Salvador & Waldner 2022) 
 

- Dialogisch-kooperativer Prozess 

- Individuelle Lernstandserhebung 

- Personalisierte Lernförderung 

- Fortschritte und Lernpotentiale  
-  

setzen Studierende der KPH Edith Stein ein Konzept um, indem Studierende des Lehramts 
Primarstufe im Seminar „Pädagogische Diagnostik und Leistungsbewertung“ diagnostische 
Instrumente kennenlernen, Konzepte und Strategien von Fördermaßnahmen besprechen und 
täglich vom 10. Jänner bis 03. Februar 2023 ein individuelles 1:1 (Studierende:r : Schüler:in) 
Leseförderprogramm für Schüler:innen im Rahmen ihres Praktikums V umsetzen. 
Die Grundlage für die Zusammenstellung des individuellen Leseförderprogrammes ergibt sich 
aus den Screeningergebnissen mit dem Salzburger Lesescreening (SLS) und der 
Lernstandserhebung ILEA (Einzelleseanalyse auf Buchstabenebene) vor dem Projektstart 
und den fortwährenden Schüler:innenbeobachtungen. Die Anforderungen an Studierende 
bestehen darin, den aktuellen Lesestand zu erheben und ein gezieltes personifiziertes 
Lesetraining mit Dokumentation im Entwicklungsplan durchzuführen. Nach dem Abschluss 
der Einzelbetreuung wird ein Erfahrungsbericht für jedes Kind verfasst und der Direktion und 
Klassenlehrperson übergeben. Eine Gesamtpräsentation des Projektes und eine 
Posterübergabe für die Schule mit Fokus auf Lernverlaufsdiagnostik runden das Projekt ab. 
Etwaige Aufnahmen mit dem Handy, damit der Leseprozess dokumentiert und analysiert 
werden kann, werden nur mit Zustimmung der Eltern durchgeführt. Die wissenschaftliche 
Begleitung und Auswertung der anonymisierten Daten erfolgt im Rahmen von Bachelor- und 
Masterarbeiten. 
Erste wissenschaftliche Ergebnisse aus den Vorgängerprojekten wurden beim 2. und 3. 
Grazer Grundschulkongress im Juli 2021 und Juli 2022 präsentiert. Salvador & Waldner (2022) 
weisen auf die theoretische Verortung des Projektes hin (https://journal.ph-
noe.ac.at/index.php/resource/article/view/1089/1101). 


